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te bringet. · Schriften von dieſer Art; folche bloß morali.

fche Satyren , die den Umfang des ganzen menſchlichen les

bens ſo kurz und lebhaft angreifen , find ben uns nod) fo

ſelten , daß wir geſtehen müſſen , es ſen uns noch keinedeuta

ſche Schrift vor Augen gekommen , der wir in dieſem Stück

den Vorzug vor dieſer einråumen dürften . Die Art der

Alten in ihren Scherzen hat zu viel Natur und Sittenleh.

re , als daß ſie ſich von den neuern nicht merklich unterſchele

| ben ſolte. In gegenwärtigem Auffaş iſt nichts als das

Lächerliche der Lebensart angegriffen , und dieſes iſt ſo gea

- ſchehen , daß niemals etwas auf gewiſſePerſonen insbeſon .

o dere gefallen wäre. Selbſt die Sachenſind ſo ausgeſucht,

į daß dieſe Satyre ſich noch auf unſere Zeiten paſſet, obgleich

an Drittehalbhundert Jahre nach ihrer Verfertigung vera

- floſſen ſind. Der Leſer mag von dem Werth ſelbſt ure

rheilen.
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Dat Bronstviekiſche Mannes Teſtament.

M
iene leewe Bebbern , Connies un Zielede von Nara.

genshuſen, joelf iß mohl wehtend, dab ecf juen

Baer , mienen Garte lewen Brauer, in fienen Seſten taus

ſeggen möhten , nae fienen Dde meck juer antaunehmen ,

aße wenn jy miene Inflike Söhne weret. Nu erinnere

eck meck miener Taufage, un Heffe van juen Schaulmes

ſter vernahmen , bad ed hoge Lied were , joek nae ena

ner hogen Schaule tau ſchicken , denn in den Grammatie,

Donat, Pſalter , un Cathegiſmus vom Anfange bed and

Enne perfect Herbåen un ſeggen , datau oc fiene Hånne

ſchrieben könnet , un hen joek nu nift mehr tau lehren wủe

ſte : aße Beffe ed by meck beſchloten , joet deviermorgen

nåe
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nåe enner UnverftedHenbringen tau laten , wu jy twen Jahr

in ein bliefen , noch mehr Sattin leeren ; hernae awers,

wenn jy kattin ſatt funnet, un wedder ,nåe Hufe kamet,

Fruens nehmen ſchoelt. Wnleneck awers Diers un Schwach

hits Halfer juch Wedder -künftig wohl nich möchte afleben,

un ed an fülken hogen Schaulen vaken wat wunerlicken

Hertaugahn pleget, un ſülfe junge Lúę, aße in fied , den

ohr Dage det lewens nich von ihres Paders Bodderbüße

wiederweſt, as heb in den Beierfeller, lichtlich verföhy

ret weren fünt: fau Heffe eck joeck eenen ſüddefen Unner:

richt vor juer Afreiſe gefen , wo jn de twen Jahr der

up der hogen Schaule joeck verholen ; odwenn jy meda

der tau Hufe kamet , un ecf alle dod weere , im fryer ang

lahten , un gübſche wackere Jumfern tau Fruens trieger

ſchoelt.

1) Wenn jy up den hoge Schaule Ried , fau mote

jn alle Morgen, wenn jy joeck annetagen , waſchen un

kemmet Heffet, fiene båen , Hernae by dei Böcker gaen ,

flietgen Veeren un denken : dat dei Morgenſtunne Heffe

Gold im Mühne. Jy moetet awers dat Morgens nich

ſlapen , bed joeck dei tewe Sunne hinnen in ſchient, un

det Avens fitten , bed dat den lichte in den Piepens brents

net. Neen ; dat bocht nich. Denn wat een Minske over ſees

ven Stunnen ſlöpt, over Hunger iðt , un over Dorſten

drinkt , dab iß ungeſund. Das Avens gaet na Bedde,

wenn den Klocke Neegen ſchleit, und ſtaet det Morgens

up , want fyfe iß : dat iß der rechte Tiet. Vergettet avers

by Liefe nich , wenn jy des Avens tau Bedbe gaet, dat

in erſt bået.

2) Des Vormiddages , wenn jy uhte ftuderet Hef

fet, un tau Difche gaen ſchdelt, ſaụ waſchet un femmet

joef
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: foeck erſt wedder ; binnet den Strümpe fien'up, dad rein

i joef nich up den Beinen aße den Wachtelpiepens ſittet , ed

i der'.up den Feuten henget , aße den Maenduvens den

Ĉ Feddern; uni wenn jy in den Spieſeſtuven kamet, ſau ſeg

: get tau den annern Dißlburßen : bonus dies. Gaet nich

am erſten an den Dißt ſitten ; fydt od nich den erſten in

dén Schotteln ; bået erſt ehe jn ſitten gaet ; und wenn jy

À Suppen etet, ſau ſendt tau , dað jy bab Dißkdauck nich

| beklickert, fünften moete in Strafe gefen .

:! 3) Wenn jy Fleißk up den Teller Heffet , fau nee

met jue Gavel in dey linke , und dat Meſſer in der rechte

i Hard ; ſchniedt dat Fließt hübſch forte, un ſtecfet éð mit

der Gavel in den Munne. Wenn jy Brodt afſchnyet,

dad bringet by Liefe nich mit den Meſſer nae den Miunne ;

liiket och den Finger nich aff, und wißket den Mund nich

mit der Hand , wenn jy drunken Heffet: funnern mit den

Teller lappen. Striecét der Haaré ußt den Ogens hinner

der Ohrens; krißelt nich mit den Meſſer edder Gavel up

den Teller , un bůmmelt nich mit den Beinen unner den

Dißke, aße wenne jy eenen Hund tau Grave lúen wolt.

Schnuffet od nich by den Diffe aße een Schnuffaeter ; dáð

fteit alle tau hope nich fiene.

4 ) Sau dat Eten ſchenen iß , un jy ſtaen von Diß

fe up , fau gaet nich eher weg , bed jn bået hefft. Wenn

denn dat ſchenen iß , ſau regget táu die annern , ſau met

an den Dißke weſt ſind: proſit dei Mahlthiebt; kleiet hins

nen ut, un gaet denn wedder nae jue Stuven. Gae go aver

i des Avens vom Dißke, un nae juer Kamer ; ſau mõte jy

ſeggen : bonus veſper.

5) Des Middewakens un Súnavens namůbbage,

fau Heffet den. Studentens gemeiniglichen Verloef, un

I

ti

1

£ 3 gaer



326 Der Geſellige.

gaet nich in der Schaule ; ſunnern ſpaceyren een lütfen

poer dad Doer : dat kunne jy od wol dauen , un beo

ſenet joeck umher ; in ſchdelt avers nich in dei Stadt den

eineSraten up , dey annere wedder dahl lopen , joeck mans

von den Stadt Jumfern ſeien tau laeten : dad fteit gang

nich fiene, funnern ledt , aße wenn jy nid rechte wol un .

nern Haute verwaaret weeret, un joeck in den Hunnesbar

gen , den Hoeffo . edder den Narren Ader Gebbet ſchlan

laten .

6 ) Up den Feſt- edder Sündage, ſau gaet flietgen in

den Karken ; gefet acht, wad den Prieſter fegget, un

reihet up öhme , un nich up den Jumfern in der Karten .

Denn jy mötet båens halfer , un nich den Jumfern tau be

tiefen , darin gaen . Hóelet joech od nich nae der Studen .

ten Wyſe alefantißt in Kleern ; behånget den Schullern nich

mit eener Krahmlade vull Band von allerley Farven ;

fchmietet od nich erſt, wenn jy in den Karten gaen wilt,

een Pundt Puder in den Haare, dat jy uột repet , aße

wenn jy ten Kop in den Meelface had heddet.

7 )Wenn jy vor een Fuß vorby gaet , da eene Jums

fer inne iß , un fei leege in Fenſter , ebber ftúnne vor

der Deere , un jy grüſſen ſey , un fey mackte joeck eene

Höfliche Miene wedder tau ; ſau mdete jy nich ſtracks meis

nen : ( aße dei verleifden Narren tau dauen pfleget , ) bad

dey Jumfer veele von joef holen möjte, wiel ſen fed

fau fründlichen gegen joeck bedanket hedde ; mötet od nich

ſtracfs nae juen Complementeierbaufe lopen , un fchrys

fen eenen Leewesbreif flucs an den Jumfer. Dad will

eck fort umme nich hab heffen.

8 ) Bolle joeck ook eener von juen Diſkburßen wieß

maken : aße wenn der un jenne Jumfer ju loefet hedde,

un
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un veel von joeck Keyle; dad lovet ben liefe nich. Denn

den Burßen up den Unverſteten , pleget geeren fölken juns

gen Lüen , aße jng fieb , wat wyß tau machen , und ohnen

mans dad Gelb ut den Buel tau locken , damit ren fiene

ofte eenen Schmuß kriegen könnet , dardver jy avers in

dab Laus Deo Regiſter up den Wienfeller , un in den

latiniſchen Brennerdynshuſ, ( in der Apothelfen meeue

e!) famet, un grote Rechnungen krieger. Denn ſau lange

den Weg nae den Wienkeller und den Apotheiken , von juen

Jungen Flietgen gaen warb : ſau heffe jo gaue Frünne an

juen Diſkburßen ; weeret oct ofte naug tau hören kriegen ,

dad jy by dißer un jenner Jumper in groten Unſeihen

fydt. Wenn avers dad Wienfatt nich mehr löpt , und den

Apotheifer feenen Confect un deviet mehr ſchicken will :

ſau heft den Fründſchopp med alle der Jumfernloef

up een mahl een Enne, un Heft með ſamt juen Geld - Büel

een lode friegt. Darum miene Harte leive Veddern ,þeuet

joeck jo bavor , un latet jöck niſt wieß machen , dat jy

áver fülke Narrenspoſſen nich in Schuld komet , un

vor debet und Laus Deo nich ut den Huſe gaen künnet.

9) hedde of woer juer Weert in Huſe eene glatte

Dochter , fau gaet nich by ren ſchnüffeln ; macet dýr ock

nich wieß , dad in ſen fryen wilt , um een un anners ,

aße Hemders, Halsdeufer, Formauen edder Roßlappens,

och füß wað von dýr tau kriegen. Gelegenheit macket

Deife. Et finne fick lichte gebåren , dat jy öhr därch Wieß=

maken tau nae , un alſo eher , als jy et meinet heffet tauer

Frue, un tau den Vaders Namen , (of jy even ſau veel

Vader taum Kinne , aß ben Paveſt tau Rom weeret )

keymet , aße et joeck leif weere. Seydt, dat feime den

vont Schnüffeln her.

10) NebE 4
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10) Nehmet joeck vor Suepen , Hauren un Spees

len inacht: denn dúße drey Schweſtern foenet joed nich

allene um jue Geld, un Geſundheit, funnern och tau los

ſen Hånneln bringen. Davor moete jy joeck inacht nehmen,

dad jy neine loſe Hånnel mit jemans anfånget. Keime in

avers in eene Geſellſchopp, un ed were eener drinne, der

jock vor nich full anſeege, un wolle med joeck krafeelen ;

fau ſegget tau denfelven : Mien gaue Fründ , ed Heffe mit

joeck niſt tau dauen ; lateb mecf nieb Freen , un gaet juer

Wege. Wolle hen denn nich Free beffen , un toge ſynen Dås

gen herut, ſau krieget juen och Hervor, un ſegget aße den

Heren von Eyme: Eer ec med ock dad Mynige will af:

fchnyen laten , ( ecf meine der Eere ,) ſau will ec med

bym fücke. oc weeren . Un denn fau latet joeck od nich

lumpen , un 'weeret joeck dichte. Kreege jy denn een Bet

ken in den Arm , ſau weenet nich ; denn dab ſtünde

garſtigen : ſunnern dauet , aße wenn jy ed nich achtet.

Binnet eenen dauck darumme: gaet nae Huſe un latet

een Plaſter drup leggen .

11 ) Wenn et fick od begede, dad jn up eener Hochs

tied edder Kindópe båen weeret , und dad Vorſchnyen fås

me an jed : ſo ſtellet joeck fiene dabey an ; ſchnyet dad

Ehten fiene nae der Ornunge entwey . Nemet joech awers

wol inacht, dad joeck dab , ſau jy up der Gavel beffet ens

tren tau ſchnyen , nich wedder in dei Schöttel fålle: dad

denjenigen , den by joeck fidt , den Jügge um den Düren

flügt.

12) Seite od woer eene Jumfer by joeck , un drün

ke joec tau ; drůnke avers mans een füttick uật den Gla

re, un wolle ed weg geven , dab ed wedder fulle ſchenket

weeren ſchålle: ſau mvete jy höfliken fyn ; ihr dad Glaſs

af:
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afnehmen, un feggen : Myne allerleweſte ſchönſte zum

fer , ſey.fy doch ſau gaudt, un gewedad Glaß dhren Dein

ner , un verlöve dhm , dab hen ed up óhres Leifeſten Ges

ſundheit utdrinken mag : ſei heft eo ſeute macket : went

amers wedder fulle ſchenket weere , ſau würre ed nich

ſau gaut, aß nu ſchmecken. Segget óhr od fiene wat vor,

un föddert bisweilen wat met dhr.

13) IB dat Ehten nu geſcheen , un eo ferme taun

Danße, und jy ſchöllen och danßen , ſau makeç eð hübſch ;

kleiet erſt hinnen ut : danßet fiene med riffen Liefe; hoelt

den Kopp in den hoge; den Haub. unner den Arme; un

maket in Danßen neine Haſenfprünge, oc . neine Byges

behrden ; ſchreyet ock nich , ſunnern danßet hübſch ehrbar,

dab jy loeff davon dragen , un den Iůe feggen fünt : J !

den Junfern fünt mans ſchöne danßen. Hefft in den

uhte danßet , ſau moete in tau ſeißen , dod jy eenen Staul

krieget , da ſif den Jumfer upſettet : Hefft jy denn eenen

Staul : ſau koene jy joeck wol by dhr fetten ; kóddern met

dhr , un fraget fen : off fen Teck oc meue danßet heffe;

off Fen Morgen nich wedder kenme. Fanget awers nich med

öhr von Lewesſaafen , von juen Ruckduhm , edder

Henneln an tau föddern , noch von juen Thaten , edder

öhr tau ſeggen , dad jy en praff Kerel ſiedt: denn dad ſiedt

Schnäcke, der reck nich vor Dad Fruen Volk ſchicket.

14 ) Hedde in och woer een paar Finger breit tau

veel Beier in dad Inf , un juen Magen kreegen , un ed wees

re joeck in den Koppe ſtegen , un gingen nae Huſe : ſau latet

den arme Fenſter un Steine medde Freen , un bewieſet jue

Tapperkeit nich daran ; ſunnern gået hübſch ſtille nae Huß,

un ſchlapet den Rußk ut ; lopet od nich des Nachts as der

dullen Jungens, med den Speeltåe up den Straten ; juchs

£ 5
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get un ſchriet, aße wenn jy Markſchryers Fieb , ebber van

dullen Koter eștet heffet. Krißelt ocf nich mit den betten

Stahl, dab jy an den Syen Hefft, in dei Steine. Seißt,

bad ſtait nich fiene.

(15) Wenn jy nu twen Jahre up bey Hoge Schaule

woeft fiebt , un wedder tau Huſe kamet, un joeck fåyme der

Fry - Suede an , un wollen Fruens nehmen ; ed were as

wers dob : ſau moete jy joeck nae wackere růcke Jumfern

ummefeihen. Finne jy denn welcke, dey joeck anſtaet : fau

fraget erſt nae , I) of rey fromm , 2 ) rüecke , 3) ehr.

licken , 4) enne gaue Hueßhöllerſche ſye , 5) of rey ver

daulicken fo , un alles , wat ren kriegen fan up dad Achter

deihl Henge , ebber of fen 6 ) hübſch rathlicken ſp ; och noch

nich beſchnüffelt. Heffe in denn erſt hievon gewiſſe Nae

richt: ſau moete in Bekansſchopp, in dad Hueß, wo dei

Jumfer inne ſide, machen . Dab erſte un annere mahl,

wenn jy in dad Hueß famet, moete jy noch nich von

fryen föddern ; joeck awers fien Höflicken gegen den Jums

fer un süren Vader anſtellen . Wenn jy denn dab driðde

mahl medder Henkamet: ſau könne jy wol een behten van

juen Dauen fóbbern , un joeck beklagen , dat jy neman

des hebbet , den nae juer Hueſhöllig feihe. Sau weerd ſen

jöck denn wohl raen : dab jy enne Frue nehmen moſtedt,

dey joeck nae juen Weeſen feege. Darup møte in denn ſega

gen : dad eb wohl rechte gaut wåre mid den Rath , den

Fen joeck geifen , wenn joed mans enne Jumfer heffen

wolle. Daer ladet ed denn dadmahl by benennen . Eher jy

denn webber hengaet, un juen Warf anbringet: ſau moe :

të jy, unner der Hand, dorch den dridden Mann, erſt ind

Hueß horchen laten : of och wohl Körffe by der Jumſer

fünner Geld tau bekamen weere, Marcke jy denn , dao

jue

1
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jue Saacke gåen will: ſau ſeidt tau , dab joy maht med

der Jumfer alleene tau kdodern kamer ; fanget avers nich

flucks med öhr von fryen an tauſprecken ; funnern ftaet

by dhr, un drůdet ihr der Hånne, un ſofzet biswielen

mahl. Wenn rey joeck denn vereeren wolle, un fenbe: woer

in hedden miſſe wad. Jeifes up der Underſted tau rügge

laeten , da jy ſau umme fofzen : ſau moete jy denn gelieck

andworren : Ich neen miene allerleifeſte Jumfer , jy dau .

et meck tau nahe; eck Heffe niſt Leifes tau růgge up der

Unverſted laeten , daer eck ſau nae fofze. Alleene by my

Heffe eck zund wohl wad , der ed gilt ; und denn ſau drůs

ket dhr den Hånne wedder , un fegget wieder : wenn ect

eb reggen darf , un in eo nich övel up nehmen wild : ſau

bringet meck jue unverglieklicke Schönheit tau dad Syfzen, ja

den leivespole, den uht juen ſchönen Ogens Heruter ſcheis

tet,darmede heffe in mien Harte gans vuller {yfesloder ſchoe

ten : wo in meck nu nich balle dad Plaſter juer Gegens

Iyve up miene Wunnen legget, fau moet eck vor Infe

barſten un ſtarven . Worby in denn immer fyfzen moes

tet, un joeck füſten anſtellen , aße wenn joeck vor Infe dab

Hart ud den Halſe heruter ſtiegen wolle. Såe denn der

Jumfer: Myn gaue Heere, ech heffe zwarten jue Uns

liggen annehåret ; fegge joech oct groten Danck vor juen

gauen Willen , den in denn gegen meck Geffet ; ed weere

endlichen gaue naug , wenn joeck man to truen ſtunne ,

und ed med joech nich heite : alle Feners riecke ebber heis

te ; húete frye ed , morgen füet ed meck, un mans nein

Weeken Fener fiedt. Dey Bedreigerye iß in dúße Tiebten

med den Manns Jüen ſehr grot, un kan fedt een jund

Mäcken nich alle tau wolle naug vorfeihen ; iß ed jue

Ernſt, dat jy mech heffen will , ſau gaet nae mienen

Frün.
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Frünnen ," und ſegger ohnen , wad jn med fegd heffet.

Sind dery enblicken barmee tau freen , an jue Weg falt mahl

hie wedber vorby : ſau könne jy wol wedder inſprechen ;

ſau will ec od tau ſeihen, wad eck dauen kan. Saumoes

te jy webber tau dýr ſeggen : Ach miene ſchöne duſend

güldene wafere Jumfer ! mad iß dab vor een afwieſen !

Meine jy , dab ed een Bedreiger edder Lógner bin , un

joeck wat feggen ſchölle , dad mien Ernſt nich iß , edder

waer weere ? bin eck nich Kerels naug ? Ec bin ganßer

twen Jahr up bei Unverſted-weſt , un myne gauen Daha

lers vor Sattin urhegeven ; -ech heffe een ſchon grot Hueß ;

ſau veele linnen in Kiſten und Kaſten , dad eck fume alle

verthein Dage darf laten waſchen ; neine Kinner , avers

in mienen Stalle ſteibt ed prav vull Rinner ; eenen fchoa!

nen Kutſch -Wagen , (den mynes Badern fon Groche

Vader noch vou ſynen dller Vader hefft arvet ) mid veir

witten Blånfen ; un in Keller myn gauc Gedrånce; od

alle myne Boddens vull Früchte. Von Genſen , Heuner ,

Schwnnen un Enten will ec nich eens ſeggen ; der finter

od naug un fatt; ect will ja neinen von juen Frünnen ,

ſunnnern joed . Och ja joeck heffa eck leif ! jn fiet ed , dei

meck ,in mon Harte. ſteegen iß, un dels ecf leifer hoffe,

aße mien eegen Harte ; ja een Schelm will ec fien , wenn

ed nich wahr iß , wad eck joeck regge. Un mo jy meck nich

wedder leyf heffen wild : ſau will ec mien Dage nich frņu

en , un wenn eck och ſchon der ſchönſte Prinzeſſinne up der

Welt friegen fünne ; ſunnern eck will in mienen Born

ſpringen , un meck verſõpen . Seyde.fen denn noch een =

mal, dat jy nae dhren Vader edder Veddern gaen ſchöelt,

wiel et bij dhr nich alleene ſtunne , fünnern by dhren Frün

nen : wenn , den endlichen ja ſeyden , ſau wölle Ten joeck

öhr
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dhe Jawortoch gefen : ſau moete in joeck gegen dhr mit

eenten Uittraßen vor gaue Andword bedancken , un denn

nae obren Vader edder Veddern gaen . Wenn jy denn tau

dhnen kamet : fo kleięt.exft fiene achter ut , un ſegget :gauen

Dag, un biddet nich övel tau ,nehmen , dad jn, ſau drets

ſte Herinnen fermed. Juen Haud moete jy in den linke

Hand holen ; immer drup feihen ; un tau wielen mit der

rechten Hand herum dreihen un daran plůcken . Wenn ſem

joeck den nòigen , ju nedder tau fetten : ſau regget tau den

Pader edder. Veddern , dab jy wohl een Warf vortau

bringen Beddet . Wenn jy wüſten , dab ed öhme gelegen

weere , antauhören. Wenn ſen denn med ja anpfvoren :

fau moete ją tau den Vader sedder Vebdern reggen : bad

in Willens weeret, ihren gauen Rath , den fer joeck dad

teſtemahl, aß in bn öhnen weſt weeret , gefen hådben ,

tau folgen ;',un joeck nae enner Hueßfruen um to reihen.

Wylen jy nu wiedt un ſiebt; neene finnen künnet , den juu

en Ogens beeter gefallen hebbe, aße fyne Dochter edderWa

ſche: fau weere. jy wol des Sinnes, joeck med, dhr tau

vereßlicken , un tauer Fruen to nehmen . Wylen in denn

medde der Jumfer bed up fyn Jamort ſchon einig weered,

un ohne ihr unmöglicken in den Welt långer blyfen kone

net; un Middelnaug Hedbet,fen dhren Stanne na , trok

eener Fruen in ganßen Janne tau hoelen : aſſe hopte jn,

hen wertë'fime Dochteredder Waſchen an dhren Glücke

nich hinnerlicken fyn , 'un ſen joeck verſeggen : fünnern joed

dab Jawort' geeren mið deihlen .. Segte hen denn : ja ;

ſau moete" jng denin wacker joeck wedder med eenen Klen.

uht gegen dume vor gaue Reſolution bedanken , un'denn

nae dhrer Mauderedder Wäſchen gaén, un ſen enden ſau, aße

jy den Vader ebber Veddern annereber befft, anſprechen .

16 ) Wenn
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16. Wenn nu den Idfde fcheien iß , un jo denanner

den Ringe geven heft : fau moete jy joeck ook hübſch Fiene

by juer Bruet anſtellen. Wenn jy rey vor der Hochtiedt bisa

wielen by der Arbeit finnen : fau gadt tau dýr ; gevet dhe

den Hand , un popet ſen , ' und regget: Myne leeme Harte,

eck will joeck an juer Urveit nich verhinnern ; blyfet man

baby; ecf bin man kamen joed tau ſeihen , und tau fragen,

wo ed joeck geibt? oc wo .jp düße Nacht ſchlapen Heffed ?

Seiht ( en denn fründlicken an ; jy moetet dhr avers nich ime

mer up den Mule liggen , noch joeck vor dhr mit den

Ellebogensup dad Inf, edber einen Beine up den Difte lig.

gen ; up den Finger bieten , iedber eenen inniten Sofzer

ut den Halſe fleigen laten , un denen : nu jy dad Jan

wort von dýr hebbet ; mu tůnne ſen joeck nift mehr vers

doeln .

17 ) Keyme jy oeck woer deb Avens un wollen fer

fpređen ; ſen Hedbe fec avers all uhte tagen , un wåre

by dhrer Moder edder Wäſchen up der Kamer: ſau moe.

te jy by liefe nich tau dýr up dei Kamer gaen , denn dab

geife Verdacht, ſunnern moetet fiene bed tau den annern

Morgen teufen : dad fen uppeftaen un anetagen if.

18) wenn denn der Hochtieds Dag Herby fümt;

ſau moete in joeck an focken Dage fiene ehrbar an teuen ;

ock joeck füſten fiene holen ; nich veel ehten , up dat jy

brav munter ſyn fünnet. Hoelet den Ehrenbanß fiene

füberlic mið juer Bruet; un ſtellet juck up fücken , aße

juen Ehrendag, ſau an : dab in Loef un Ebre daven

draget.

19). Nach der Hochtiebt , un wenn bei Reimfeus

rung juer Jungefruen ſchùet: faü moete tydýr ſtraks den

Schldt
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Schlottels : tau Küchen un Keller geven , un dhr mit den

Hueßweſen fiene alleene raen laten : joeck od nich beküma

mern : of fen veele edder wenig Bottern un Keefen ledt;

ock of veele Garen ſpunnen, un linnen darut gemaket werd ;

desglycken of ſen veele Eyer , junge Küfens , Goſſeln ,

Kålber ebber Varken von dhren Veie kriegt: denn dab

kummet neinen Manne tau , feck um ſulke Sachen tau bei

fümmern . Joeck avers hört, up dei Jagd. tau gaen ; ben

Forſie tau vertrieven , bab ſen joech dei Göſſeln un Heuner

nich upfreștet; un Hafens o & Wild in dei Koecken tau

ſchaffen ; nae den Feldbue tau ſenen , dad tau rechter

Tiedt pleuget , egget, ſeiet, dei Fruche, ſchneen un hau

et , uppe bunnen un innefeuret weere.

-

20 ) Wenn jue Frue in dad Kindbebbe faemen wolle :

ſau ſendt ben Tieden tau , . dad in dør enne Weegen un

Amme ſchaffet. Kůmt ſei denn in dei Sechswoeken : fau

dauet dhr fiene wad tau gaue. Dei Fruens , dei by dhe

ſiedt, dei moete jy mid Confect, Spaniſchen Wien , un

Canarien Sect trackteiren . Sendt joeck avers wohl vor ,

dab jy jue Frue wedder in düßen fechs Wacken , noch füa

ſten böſe maket. Corteſeiret ock in důßer Liebt noch füften ,

mit dhren Måden : ſau werð fer alletied frünblicken gee

gen joed fien . Make in ſei avers böſe; gaet in Huſe her

rum un brummet aße en Kater un wetet nich warumme :

tellet óbr od alle Behtens in den Munne , "und fied arge

wdhniſch : ſau fan ed fick gar lichte gebåhren , dad ſen joeck

wedder gram ward un in dei grote Schwägerſchaft brine

get. Da heiet joeck vor allen Dingen vor. Nu ſeidt, meie

ne leemeVeddern , aße Söhne, dad iß eb , wad eck joeck

Heffe taur Naricht gemen wollen , joeck ſau wol up der

un:
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Unverſted , aße oçf in juen" Feyen joeck barna tau richten.

Seeme eď noch, wenn jy wedder famet: fau will ed joed

in Fryen fchon behilflicken fien . Bin'ed awers alle doo:

fau holet joeck mans an důßer miener Unnerrichtung.

Ef twiefele nich , in ſchoelt nich allene in büßen trepen

Fahren fiene wackere gelehrte tue weren , bei den Vas

derlanne noch grote Deinſte dauen ſchoelt: funnern ed

fiene wackere Jumfern tau Fruens triegen . Seid , eđ

beffe eo in mlenen Fögend fülveſt probeitet , un ed ſau

maket: drum kan eck am beften davon nae leggen. Rei

* fet hen in Freen . · Kriege:ec jueck nich wedder tau ſeißen :

faut iß did dað leſte mahl, dad ec joede ſei

ben beffe :por mienen ,

Ende.

Sno :

܃ܕ،،،ܝ.

Der
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Der Geſellige.
Das 181. Stůck.

Waſchen - Breif.

M iene leime Dochter, Annecke un Chriſtines

che Einfalts! deiwiel eck wohl feule , dab

eck ut důßen Sager nich wedder upſtahn

weere , funnern ſtarven , avers noch byg

Verſtanne bin , dad eck joeck mündlicken feggen un leeren

kan , wu jy nae mienen Doe joeck Holen foelt: ſo hört nu

flietgen tau , wað mien Wille iß ; dauet doch fiene barnae :

ſau kunne jy húte edder morgen noch wohl tau Ehren kamen .

1) Schoele jy vor allen Dingen flietgen taur Karken

gaen un båen , ſau were in Glücke Herowen in allen juer

Vornehmen , un wackere Männer kriegen , daue in dab

avers nich , fau werd ed joeck beiden ovel gaen . Wenn

jy nu in der Karcken fied : ſau latet jue Ogens nich Hen un

þer up dei jungen Geſellens fleigen ( denn dei . Jumfer ,

dei dad dauet , bei gaet nich båens Halver in dei Karden,

funnern dei jungen Kerels tau ſeien , un ſeck von dhnen ben

fiefen tau laten ; un dad ſteit nich fiene, ſunnern reche

lichtfarrigen ). Seiet avers ſtife den Karcheren an , un

gepet acht , wat dei joeck ſegt. Wenn in denn ut der Kars

Een famet , ſau nemet geiſtlicke Boder un leſet darinne,

avers nich in leewes edder füſten böſe Böcker ; dab will

eck fortumme nich had herowen.

4. Theil. » 2) Wenn
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2) Wenn jo nae mienen Doe joeck by juer Waſchen

ophoelen weeret,( denn da füle jy hen , un ſüſten nergens,)

dað will eck joeck hiemed bevolen Heffen : ſau ſeit joeck wol

vor , dat jy in nein böſe Geſchwäße famet , weld lichte

ſcheuen kan , wenn jy joeck nich hübſch ehrbar un innetas

gen holt. Wenn jó mið ihr up Gaſterien , Kindópen.ed

der Hochtieden ſied : fau Heffet ju fiene, un foeret jo nich.

Were jy avers von Jemans fraget, ſau antworet mit for.

ten Woren , un lachet by liefe nich ; denn dad ſtait Lüden

dvel. Gae in denn tau Diſche, ſau ehtet weinig , un min

neket fiene, gliec als miene Schweſter deit , dei im Janne tau

Brunswieck wohnet ; dad was eene fiene Jumfer, ehe ſei

frihede; wenn jy dad nich od daut , ſau weret dei ủe ſeg

gen : 9 bab fiet med wol plumpe Deerens. Wenn joedt

een Junggeſelle tau drinket , fau antroret dhm : Es ſegge

ju Dank; nehmet bad Glaß un ſettet eb weg , un ſegget:

Ed Heffe allewiele erſt drunken , eck mag ißund nich drinken,

wenn ed ſau vafen drünke, were ec dune weren ; neen, ed

bin neine Súperſchen. Holet jue Koppe up eener Stidde,

feet nich amher', ſtecket enne Spenne ( Stecknadel) vor

joeck up den Diſch, legget dee beeden Vobberfinger von

beeben Hånnen up den Diſch, un feet ſtiefe den Nateln an .

3) Bolle joeck der jungen Kerels eener vele von fry

en vor kören , (aße ohre Wyſe alletiet iß.) ſau ſchwieget

ftitle ; teiet jue Mund in dei Pinte, un antworet ohnen

Nich. Segt hei denn tau joeck : Hei Hedbe joeck leiff, un vol.

le joeck fryen , ja hei Hedde joeck leifer aß ſien eigen Harte,

un wo Kei joeck nich taur Fruen freege , ſau moſte Hei vor

Seife ſtarven ; dar tófet by liefe nich , funnern fegget tau

dhme: Gau Fründ , .ec Heffe jues Vererens nich von Daue

en , verſtae och nich wað lefde iß; wille jy davon fören , ſau

møte
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mote joj nae eener "annern Jumfer gaen , Dei juen Schnac

beeter verſteit, aße eck : 'wille jy nich leerden , ſau moge jng

mienethalven ſtarten , eck wild joeck nich weeren. Will

hei fick denn noch nich afwieſen laten , un joeck Hånßken,

Strümpe, Süenbånner un Nöſterkens geven ; dad neh.

met nich , un ſegget: Warum will jy my wað geben ? ges

vet dad wer ed beffen will, ec begehre von joeck niſt; wenn

eck wat von bauen Heffe, kan meck miene Wäſche wol wat

geffen. Wolle her joeck denn by der Hand kriegen, 'un

ennen Rinckvon Finger trecken, (aße fülfer jungen ủe Wies

ſe gemeiniclicken iß ,) dab lüdet by liefe un by leven nich ;

ſannern trecket jue Hand ſtracks tau rugge, un ſprecket :

Wat heffe jy doch mit miener Hand tau bauen, könne jny

mienen Rinck nich ſitten laten ? meinejy , dab jy enne Do.

rinne vor joeck Heffet ? jn håret jo wol , dad eck jue Koeren

nich mehr hören will. Staet von dhmeup, un gaet hinner jus

en Wäſchen ſitten , un feeret den Junggeſellens den Rüge

gen tau , reibt ſei od nich an.

4 ) Kumt ed denn , dat jy danßen ſchoelt: fau nies

get joeck erſt fiene; røget jo bei Koppe nich , un gaet hübſch

dralle dralle, un hübſch enke ; fau weren dei due ſeggen :

Idei Jumfern fünt mans wacker danßen , man kan wohl

ſenen , dat ſexy noch nergens von weeten. Seit eis , weck

ein (of iſ dat.

5 ) Wenn denn jue Wäſche upſteit, un tau Bebbe

gaen will: ſau moete jy od upſtaen , un gaet ſtracks mit

dhr. Leipen denn dei jungen Geſellen mit der Innſtangen ,

bregden bei Speck - Suppe, un fåmen ock up jue Kamer,

da jn mit juer Wäſchen up ſlapet: ſau neemet jue Röcke

ennigen ennigen um , lopet achter juer Waſchen Bedbe, un

ſettet joeck drup. Wüllen fet joeck denn dar achter uht fries

gen ,
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gen , ju piepen', un mitaloect rammeln ; Tau raupet jue Bé

richen , un feggettau de jungen Kerels : Wo iſt mit joeck ? tunne

jy nich tau Bedbe gaen , un ſlapen juen Kußt ubt, un latet

óſch ock flapen ; mepne jy, dad wei Hauren ſien ? ect beffe ju

dor rechte fiene wadere fùe anneſeyen , avers jy moget wol

rechte grobbe Buren ſon ; gaet dat joeck dei Syde plage , un

důße un dei antame. Seit miene leewe Dóchter, Unnede un

Chriſtinede Einfalts , da richtet joeck nae , dat rae ec joect.

6 ) Wenn jy denn tau juen Jahren tamen fiet, bad ip

dat Fryen verdragen tunnet, ed wólle fedt avers teint Fryer

by joect angefen : ſau ſchoele jy up St.Andres Abend mit bloten

Koppe upjue Knie,unner den frienHimmel did folgende Gebeetbå

en: Hilliger Andres! ec bae dect an, beſcharemed armen jungen

Mácten balle eenen fienen Mann , dei met mec tau Bedde

gait , met meck wedder upfteit, un nein Leid med deit, mit

gaelen truſen Haarent, unan Dler 3 mabl neegen Jahren, dei

nic granßet un nich branſet , funnern praf im Bedde met

med danßet. Ach billiger Andres , daue med armes Kind ers

bören , eof will deck davor loven un eeren .

Keyme nu een Frper , den joect in Eeren begeeren werre,

den wieſet nae juer Waſchen, un ſpredet jo by liefe nich med

dum ,reyet shn od nich an . Biddet jue Waſche obmedenn, dat

bey mit ihr ehten ſcholl, und jy kamet met tau Diſobe: fau

ehtet weinigun münnecket fiene, ( aße ed joeck tau voren ſchon

leeret beffe, ) drindet un ſpredtet od nich . Wenn jy von Di

iche upſtaet, fau nieget hübſch , un gaet dralle dralle weg nae

juer Kamer ,un bliefet ſtille drup ſitten. Keyme denn der Fryer

tau joeck up dei Kamer : ſau ſeyer óhn nid, an , toeret od nicy

init dhme, un latet joeck och by liefe nich von dhme piepen , eb

fy denn, dat jy Ja tau dhme ſegt beffet, dat jy dhm beffen mild,

dat rae ec joert , miene leiwe Kinder.

7 ) Were ed ock, dad dey Lue ju vereren wollen , un ſeg:

ten ; Glücke tau , Jumfer Brut! ed were avers noch nic rid

tig i ſau ſegget: Latet meck ohne Syckelnahmet , ea fp jo nich

neine Bruet, eck bedarfjues oncens nich ; wennec eine Bruet

were , ſau moſte ect ed ja wohl webten .

$ 8 ) Wenn jy denn eenen Fryer heffet , und Hei het met In

willigung juer Wafchen dad Jawort von joeck , un dei Tiedt

taur Hochtied kümmet : ſau dörffe jy dhme wol tau laten , dad

bei jvec pieper, wenn jy alleenemet obme ſiet , ed mot avers

nich tau offte cheien. 9 ) Kom
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. 9) Ronime jy nu am Hochtiedsdage up den Saal, da jy.

up ſchoelt tau hope geven weren : ſau dentet daer taun, un ſtels

let joect fien ehrbar an ; fchlaet dei Dgens por joec nedder ,

un repet den Broegam nich an. Wenn jy denn vor den Pries

fter ſtaet, un dei joeck fragt: Annecke, oder Chriſtinecke Ein

falts , wilt jy den nu den (wo denn jue Bróegam nu bedt) befs

fen ? ſau moedte jy fien půndlichen Ja Reggen . Wenn jy denn

tau Tammen geven fiet, un tau Diſche geben wilt: ſau föret

nich meb juen Broegam , fittet fiene rißt ; ehtet un drinket nich

veele Nab der Mahltied , wenn dad dei Brøegam den er:

ften Danß met joeck dayen will, rau nieget erſt fiene in , un

banget hübſch enge enge , un trippelt od wader ; latet joed as

vers noch nich von Brðegam bien Koppe kriegen , edder piepen,

dad ed wey fiet , od noch nich in den Arm nehmen , ſunnernt

wenn bei dad dauen will , fau regget tau shme: Ey růſch , ſchå:

met joech doch vor den Lúen , teufet doc , bed dad wey tau Beds

de gaet. In Danßen holet dei Benne , wenn jy ſtille fiaet,

unner dei Schörten , edder an den Syden Dael.

9 10) : Kümt denn dey Tiedt, dad jy mit den Broegam ſchoelt

sau Bedde gaen : ſau moete jy nich flucks midde gaen , funnern

joeck, anſtellen , , aße wenn jy dorchuht nich by öhm ſlapen

molt. Beede jódt denn der Broegam , dat jy doch met obme

gaen möchten ; ſau antworet öhme : Ach neen ! ach neen! ed

bin ed nich gewabnet , med eenen Mannsmingten tau Bedde

tau gaen , ec fan unmüglicen by jue flapen. Wolle hei denn

nich nae laten mid bidden , dab jy med obme gaen möchtet ;

ſau regget: Acheck bidde joeck , latet merk doch noch mans důße

Nacht by miener Waſchen bliefen , ect ſchame meck ſau ſebr, met

joed tau Bedde taugaen . Beede heijoedt denn noch mehr, un

wolle nich nae laten mid Bidden , bed jy medde gaet : fau fón :

ne jy joec noch wohl een berten wehren , unne ſeggen : Uched

gae doch nich alleene med joed ! Wo miene Wäſche nich medde

gait , mec nae der Kamer bringet, un by med bliefen will , ſau

tann es nich medbe gaen . Endlichen werd denn jue Waſche

wohl tau joeck feggen , jy moften nu med juen Bröegam fort,

rey wolle joeck dad Geleide geven : fau gaet med der Washen

immer nae ded Broegams Kamer tall.

1 ) Wenn jy denn in dad Brudbedde ſtiegen wolt, ſau

beweenet erf jue Jumferſchapp lude lude , von Grund jues Har:

tens. Nimt joeck denn jue Brdegam in den Arm , un will frånd

licen9 3
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liten med jord bauen ; Fau regget tau obme: Hedde ed dad

wuſt, dab jy mect nich beddet mit Freden wollee rihlapen tas

ten , funnern fau med med ummegaen , eck wolle joedt mient

lievifche Leewedage nich nahmen beffen. Unnerdeffen rüggetdich

te an óhme , latet joec piepen , un med joeck dauen , wab

hey will; denn rau feiet ed nemes mehr, jy beffet joect ge

Haug ſparret , un bei oct recht dartan , Ded annern Morgens,

wenn jy upwacket :' Tau feiet tau , dad iy jues Mannes Hofen

wegkrieget , dat bei ed nich fiet : fau triege jy dei Heerſchopp

óbber obme. Hernae wenn bei uproacet, fau beier óhme te

nen gauen Morgen , nehmet öhme in jue Arme, un pieber sh

me; fraget ud õhme: of bei eene warme Suppe beffen , edder

fünften noch wat wolle.

臺

12) Wenn jy jue Berin annetogen , un den Morgenſegett,

oct umme eenen glüdlicen regneten Eheſtand bået beffet, un

dei Hochtiedslüe feimen , wünſchten joeck Glücte, fegten : Gau

en Morgen, Jungefrue! veel Glüds mid Ehebedde: Heft ed fic

gaut biem Manne ſlapen ? Will jy joech noch mehr wegern ,

med juen Manne allene tau Bedde tau gaen ? fau mote in

joedtmit eenen Fründlichen Lachen bedanken ; een bitlic robt in

Angeſichte weeren , den Naſedoedt davor holen , aße wenn jy

joect noch ſchämtet; un feggen: "Ja , jy bedden rechte wolle Mias

pen , joect grute od nich mehr, wolle od nu ſchone den Beg

nae jues Mannes Bedde allene finnett. Hernae ſau boelet

joec od alletied ehrbar 'un ehrlicten ; gaet juen Manne fiene

fründlichen alletied vor Ogen ; pleget un dauet shme wat tau

gaue: dat iß jue grote Vortheil. Koeret med neine andere

Mannsperſonen, dad hei ed fiet, un nich argwöhniſchen von weró.

Nu miene barte leeven Dochter , ſau foelt jy ed maden ; denn

fau beffe eck ed in mienen Jogend ode macet, un bin med

Ebren ſau olt worrien. Remet důffe Lehren un Unterwieſun

gen , aße eenen koſtbaren Schatt von Parlen un Gold, in

acht, un latet joect fylde immer in Gedächtniß ffaen , dena

fet dad ed joeck jue oble 'Befte Wäſche taun Arve hinnerlatette

* .. Levet wohl, un wenned joeck nabdůßenLehren wohlgait,

rau denket an jue Moder Schweſter, Hille

s von Nargenshuſen.

Der
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